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Ritter Schorsch sticht zu

Brüller
und
Schläger

Das mag nun ein Dutzend Jahre her sein. Ritter Schorsch war zu
Auslandschweizern unterwegs, denen er aus der Heimat berichten
sollte. Aber als er in Nürnberg, wohin ihn die Reise führte, aus dem
Bahnhof treten wollte, versperrten ihm aufgeregte Beamte den Weg.
Draußen, hieß es, tobe ein Krawall Halbwüchsiger, und es sei
insbesondere für Ausländer nicht ratsam, die abgesicherte Bahnhofhalle
zu verlassen. Es war Mitternacht. Ritter Schorsch sah durch ein Fenster

im verriegelten Portal auf eine brüllende Menge, die Autos
umkippte. Überall waren Schlägereien im Gange. Später wurde mitgeteilt,

ein Amerikaner, der die "Warnung in den Wind geschlagen habe
und ins Freie getreten sei, werde vermißt. Noch später: eine Polizeistreife

habe ihn in einer Seitengasse tot aufgefunden. Die entfesselte,
vollkommen hysterisierte Meute bot ein erschreckendes Bild. Gegen
zwei Uhr war der Platz geräumt, und der Ritter konnte sein Hotel
unbehelligt erreichen. Goering, sagte ihm der Nachtportier, habe
seinerzeit auch hier residiert. «Auch» war gut, und « residiert» ebenfalls.
Tags darauf blickte Schorsch von der Terrasse eines Hochhauses herab
auf die zerstörte Innenstadt und das Gelände des Reichsparteitages.
Ein ältlicher Herr mit gepflegtem Zwirbelbart erläuterte dem Fremden
ungebeten die Stätte verblichener Triumphe. Es brauchte nicht viel
Phantasie, sich die Aufmärsche vorzustellen. Mit einer militärisch
genauen Zielbezeichnung wurde dem Ritter überdies der Standort des
inzwischen dahingegangenen Führers erläutert. Daneben hatte sich
die Diplomatentribüne befunden und auf dieser bei noch größeren
Prominenzen der schweizerische Gesandte, wie im Tagebuch des
amerikanischen Botschafters Dodd nachzulesen ist (das während des

Krieges in der Schweiz verboten war). Der gepflegte Herr kam dann
auf die Krawalle der vergangenen Nacht zu reden. Er setzte sie nicht
ohne Wehmut mit der schönen Ordnung von dazumal in Vergleich.
Man sollte das, meinte er, immerhin nicht vergessen. In der Tat, man
sollte nicht.
Der Ritter erinnerte sich an seine Nürnbergreise, als er in Wort und
Bild zur Kenntnis nahm, was sich am Parteitag der bundesrepublikanischen

Sozialdemokraten unlängst in derselben Stadt ereignet hatte.
Die Aufnahmen zeigten eine neue Spielart rüder Krakehlbrüder und
inmitten die Herren Brandt und Wehner in einer mühsamen Abwehrschlacht.

Es war zum Heulen, auch für einen nichtsozialistischen und
überaus schweizerischen Zeitgenossen. Wohin, mußte er sich fragen,
treibt dieses von Brüllern und Schlägern und intellektuell aufgemöbelten

Schlagwortfabrikanten strapazierte Gebilde mit seinem schönen
demokratischen Grundgesetz? Wollen die Maul- und Fausthelden
wirklich, wie ein angelsächsischer Publizist kürzlich sagte, « die Revolution

als solche» - aus nichts, mit nichts, für nichts? Der lautstark
angekündigte «heiße Sommer» mag es uns lehren.
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